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Himmelfahrt und Pfingsten.

Das Fest der Himmelfahrt ist vorbei. Zum
letzten Male versammelte der Auferstandene
seine Jünger, hob segnend seine Hände über
sie und schied von ihnen. Die Jünger wußten,
wohin er ging: In die Herrlichkeit des Baters.
Sie wußten: Er ist mit seinem Geist, mit
seinem Wort, mit seiner Kraft bei uns. Darum
kehrten sie von Freude erfüllt nach Jerusalem
zurück, priesen und lobten Gott.

So viel hundert Jahre sind seither verflossen.
Immer wieder bringt uns die Himmelfahrt
Gottessegen in Herz und Haus und Gemeinde.
Die Himmelfahrt Christi zeigt uns eine offene
Türe aus dieser Welt des Leidens und der
Vergänglichkeit hinüber in das Reich des Friedens

und der Ewigkeit. Sie sagt uns: Mensch,
du bist hier nicht daheim, du bist nur ein Gast
auf Erden. Erwirb dir den Glauben an den

Erlöser und suche deine Heimat im Himmelreich.

Dann kannst du auch einmal Himmelfahrt

halten. Dann weißt du, wohin du kommst.
Du weißt, daß du eine Stätte hast, wo du
ewig vollkommen glücklich sein wirst.

Ein zweites Fest steht vor uns, das Pfingst-
fest. Es erinnert uns an die Tage, da die

Jünger Jesu vom heiligen Geist erfüllt wurden.
Es kam über sie wunderbar. Alle Angst und
Furcht war vorbei. Mit Begeisterung redeten
sie von ihrem Herrn und Meister. Auf die

Frage: Was sollen wir tun? antworteten sie:

„Tut Buße und lasse sich ein jeglicher taufen
auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung
der Sünden, so werdet ihr empfangen die
Gabe des heiligen Geistes." Da wurden ihrer
3000 gläubig und traten ein in die christliche
Gemeinde. Das war die Frucht der ersten
Pfingsten.

Nun denn, Geist der Pfingsten, komm auch

zu uns! Komm in unsere Herzen, in unsere
Häuser, in unsere Gemeinden! Geist des
Friedens, komm ans unsere arme Erde hernieder
und rühre die Herzen der Menschen! Komm
und wecke zu neuem Leben unsere in Unfrieden
und Uneinigkeit erstarrte Welt! Geist der Wahrheit,

komm und leite auch uns zur Wahrheit!
Geist der Liebe, komm und fache auch in
unsern Herzen die Flamme der Liebe an, der
Liebe zu Gott und den Menschen! Geist aus
Gott, komm und führe uns zu Gott, damit
wir allezeit wandeln im Geiste! Komm, du
heiliger Pfiugstgeist!

Morgcnglanz der Ewigkeit,
Licht vom nncrschöpften Lichte,
Schick uns diese Morgcnzeit
Deine Strahlen zu Gesicht
Und vertreib durch deine Macht
Unsere Nacht.

O kvmm, du Geist der Wahrheit,
Und kehre bei uns ein,
Verbreite Licht und Klarheit,
Verbanne Trug und Schein.
Gieß aus dein heilig Feuer,
Rühr Herz und Lippen an,
Daß jeglicher geheuer
Den Herrn bekommen kann. Spitta.
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